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Arzneimittel Kontrollarm der 

Zulassungsstudie

Zweckmäßige Vergleichstherapie Beleg / Hinweis / Anhaltspunkt für 

Zusatznutzen / Schaden 

Abirateron BSC1 BSC Ja

Abirateron 2 abwartendes Vorgehen abwartendes Vorgehen Ja

Apixaban 2 VKA

ASS

VKA

ASS

Ja

Ja

Axitinib Sor Sor Ja

Cabazitaxel BSC BSC Ja

Crizotinib Pem / Doc Pem / Doc Ja (Addendum)

Eribulin Cap / 5-FU / Vnr Cap / 5-FU / Vnr Ja

Fidaxomicin Vancomycin Vancomycin Ja

Ipilimumab gp100 + BSC BSC Ja

Pixantron nach Wahl des Arztes

Vandetanib BSC BSC Nein

Vemurafenib Dt Dt Ja



Arzneimittel Kontrollarm der 

Zulassungsstudie

Zweckmäßige Vergleichstherapie Beleg / Hinweis / Anhaltspunkt für 

Zusatznutzen / Schaden 

Abirateron BSC1 BSC

Doc Retherapie

Ja

Nein

Abirateron 2 abwartendes Vorgehen abwartendes Vorgehen Ja

Apixaban 2 VKA
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VKA
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Axitinib Sor Sor
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Cabazitaxel BSC BSC

Doc Retherapie
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Ja (Addendum)

Nein

Eribulin Cap / 5-FU / Vnr Cap / 5-FU / Vnr

A / T Retherapie

Ja

Nein

Fidaxomicin Vancomycin Vancomycin

Metronidazol

Ja

Nein

Ipilimumab gp100 + BSC BSC Ja

Pixantron nach Wahl des Arztes B, C, Et, I, Mit, Mtx, R, Tro, V, Vb, Vd Nein

Vandetanib BSC BSC Nein

Vemurafenib Dt Dt Ja
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Patientenverfügung

§ 1901 a BGB

(1) Hat ein einwilligungsfähiger Volljähriger für den Fall seiner 

Einwilligungsunfähigkeit schriftlich festgelegt, ob er in bestimmte, zum 

Zeitpunkt der Festlegung noch nicht unmittelbar bevorstehende 

Untersuchungen seines Gesundheitszustands, Heilbehandlungen oder

ärztliche Eingriffe einwilligt oder sie untersagt (Patientenverfügung), prüft der 

Betreuer, ob diese Festlegungen auf die aktuelle Lebens- und 

Behandlungssituation zutreffen. Ist dies der Fall, hat der Betreuer dem Willen 

des Betreuten Ausdruck und Geltung zu verschaffen. Eine Patientenverfügung 

kann jederzeit formlos widerrufen werden.

Nutzenbewertung von Arzneimitteln
EndpunkteEndpunkte
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Feste Einbindung der wissenschaftlichen medizinischen 
Fachgesellschaften

- Unabhängigkeit

- Organisation

Priorisierung von Endpunkten

- Etablierung der Methodik

- Beteiligung betroffener Patienten

Öffnung für Aufträge an universitäre „HTA“-Institute

Transparenz aller Entscheidungsschritte 

Von der Nutzenbewertung zum G-BA

Vorschläge


